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Liebe Freundin, Lieber Freund von Heartwings 
 
Heute beschenken wir für einmal Dich. Wir haben uns anlässlich unseres 15 jährigen Jubiläums die Zeit 
genommen, einen wunderschönen Bericht über unsere Arbeit zu verfassen. Mit viel Hintergrundwissen, 
persönlichen Geschichten von Aussteigerinnen, Erklärungen zum System der Prostitution und vieles mehr. Ein 
Magazin, das Hoffnung und Licht in die Dunkelheit bringt. Wir wünschen Dir viel Freude und tiefe Momente beim 
Lesen. Was aktuell bei uns los ist, kannst Du in diesem Begleitbrief erfahren.  
 

 
 
Ich weiss weshalb keine Frau zur Polizei geht! Immer wieder erzählen uns Frauen, aus der Prostitution, von 
Straftaten, die sie selbst erlebten, oder bei anderen Frauen mitbekommen haben. Zur Polizei geht kaum eine. 
Hier ein Grund, weshalb das so ist. 

Die Frau ist pensioniert. Das Geld reicht nicht, weil sie ihre Kinder noch unterstützt. Der Körper ist krank. Der Geist 
müde. Sie ist oft traurig. Die Pensionärin schafft in ihrer eigenen Wohnung an. Ein Freier kommt, sie duscht mit 
ihm. Er versucht ohne Kondom in sie einzudringen. Sie sagt: «Nein! Das will ich nicht.». Mehr als einmal. Sie hat 
Angst. Sie geht mit ihm zum Bett. Wieder versucht er ohne Kondom in sie einzudringen. Sie zieht ihm ein 
Kondom über. Sie fürchtet, dass er es auszieht und sie es nicht bemerkt. Kontrolliert mit der Hand, ob es noch da 
ist. Er wird wütend. So mache es ihm keinen Spass, sagt er. Er steht auf, nimmt die 100 Franken, die er zuvor auf 
den Tisch gelegt hat. Sie sagt ihm, dass das nicht gehe, nimmt ihm die 100 Franken aus der Hand. Er wird 
aggressiv und laut, packt sie am Handgelenk. Es schmerzt. Noch immer nackt, rennt sie ins Treppenhaus, schreit 
um Hilfe. Niemand kommt.  

Er geht. Sie ist aufgelöst, ihr Handgelenk schwillt an. Am nächsten Tag geht sie zur Polizei. Sie will sich wehren. 
Sie ist überzeugt davon, dass er andere prostituierte Frauen genauso behandelt. Gerechtigkeit ist ihr wichtig. Sie 
schildert, was geschehen ist. Die Polizistin sagt: «Sind Sie sicher, dass der Mann aufgrund ihres Inserats nicht 
hätte annehmen können, dass sie Sex ohne Kondom anbieten?». Sie geht nach Hause, weint den ganzen Tag. 
«Die Polizistin gab mir die Schuld für das, was er mir angetan hat.» Und dann sagt sie: «Ich verstehe jetzt, weshalb 
keine Frau zur Polizei geht.»  

... 

Neuer Bericht über die Arbeit  
von Heartwings im Schweizer 
Fernsehen! Schau Dir hier die 

Sendung an.  

Zur Info: Am diesjährigen WALK FOR FREEDOM in Zürich wird Heartwings einen Speech 
halten. Komm & lauf mit uns für die Freiheit von vielen! Infos unter www.walkforfreedom.ch 
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Das ist nur einer von den neuen Blogbeiträgen auf unserer Website, in denen wir euch die Geschichten, die uns 
tagtäglich begegnen, näher bringen möchten. Check immer mal wieder unseren Blog aus und lies die kurzen, 
tiefen, traurigen, ermutigenden und anregenden Beiträge.  
 
 

 
Die sehnlichst erwartete Vernissage ARTWORKS FOR FREEDOM  
von Dorothée Widmer findet am Samstag 30.09.2023 und Sonntag 01.10.2023 statt. Wir freuen 
uns Dich/Euch in unserem Büro an der Langstrasse 62 in Zürich, begrüssen zu dürfen.  

Den Einladungsflyer findest Du beigelegt. Komm vorbei, lass dich inspirieren und feier mit uns. 
 

 
 
 

Ich bin Desna aus Südostindien. Mein Vater starb, als ich 8 Jahre alt war und meine Mutter zog danach weg zu 
einem neuen Mann. So blieb ich bei unseren Nachbarn, die immer sehr freundlich zu mir waren. Sie sagten mir, 
ich sei überaus schön und wir lieben dich. Sie gaben mir Essen und sorgten für meine Bedürfnisse. Als ich 11 
Jahre alt war, folgte für mich ein Schock! Diese Nachbarn verkauften mich für 7000 Rupien (ca. CHF 75.-) an ein 
Bordell in einem Hotel. Jeden Tag musste ich dort Sex mit 8 bis 10 Männern haben, mit denen ich viel Geld 
verdiente, was ich aber abgeben musste. Ich fühlte mich wie ein Hund. Sie haben mich geschlagen und zu 
perversen Dingen gezwungen. Sie drohten mich zu töten, wenn ich nicht tue, was mir befohlen wird. Ich hasste 
mein Leben, überlegte mir schon, aus dem Hotelfenster zu springen und mein Leben zu beenden. Eines Abends 
vor dem Bordell hörte ich eine Dame namens Amita, wie sie mit einer schönen Kunstkarte andere Frauen 
ermutigte. Ich hörte ihr zu, es waren so tiefe und liebevolle Worte, dass ich geliebt und wertvoll bin. Dass es für 
mich eine neue, gute Zukunft geben könnte. Als ich zu meinem Erstaunen diese Kunstkarte sogar geschenkt 
bekam, geschah etwas in meinem Herzen. Ich war so tief berührt in meinem Inneren, wie noch nie zuvor. Ich 
dankte Amita dass sie für mich eine so schöne Karte gezeichnet hat. Doch sie erzählte mir von der Künstlerin 
Dorothée Widmer, über ihre bewegte Lebensgeschichte und wie sie Veränderung erlebte hatte. Ich war tief 
berührt von dieser Begegnung und teilte Amita und ihrem Mann im Vertrauen meine extrem große Notsituation 
mit. Sie sprachen dann mit der Bordell-Hotelleitung und befreiten mich mit Hilfe der örtlichen Polizei und einem 
Rechtsberater aus der Sexsklaverei. Jetzt bin ich frei und muss nicht mehr diese Qualen erleiden. Ich wohne in 
einem sicheren Safe-Haus und lerne Hochzeitskleider und andere schöne Kleider zu nähen. Dies macht mich 
glücklich. Es ist überwältigend für mich, eine neue Chance bekommen zu haben. Desna, lebt in dem von 
Heartwings finanzierten Schutzhaus.  

Das ist unser erster Jahresbericht in dem Format seit 15 Jahren – Es ist für uns ein Magazin der Hoffnung. 
Denn es geht hauptsächlich nicht um die Zahlen, sondern um Hoffnung und Veränderung, die so viele Frauen 
erleben durften. Danke, dass Du das möglich machst, mit deiner finanziellen Unterstützung. Danke für all die 
Kleider- und Sachspenden. Danke, glaubst und unterstützt du unseren Traum/Vision vom eigenen Haus für die 
Aussteigerinnen. Durch deine Unterstützung schaffen wir es auch in diesem Jahr vom Minus ins Plus.  
Gemeinsam schaffen wir Veränderung. In voller Dankbarkeit,  
dein Heartwings Team  
 Hier kannst du Heartwings  

ganz einfach unterstützen. 


